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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 3. Mai, 12 Uhr, Hotel Bayerischer Hof, Promenadeplatz 2

Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft, begrüßt die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des elften „Munich Economic Summit“ bei einem Mit-
tagessen auf Einladung der Landeshauptstadt München. Die Konferenz
widmet sich in diesem Jahr dem Thema „Education and Training. The Euro-
pean Economy’s Best Hope“. Reiter spricht in diesem thematischen Rah-
men über Bildung und Ausbildung vor dem Hintergrund von demografi-
schem Wandel und Fachkräftemangel.
Die mit internationalen Wissenschaftlern und Politikern besetzte Konferenz
wird gemeinsam von der BMW-Stiftung Herbert Quandt und von der CESi-
fo-Gruppe München (Professor Hans-Werner Sinn) veranstaltet.

Wiederholung
Donnerstag, 3. Mai, 14 Uhr, Rathaus, Raum 103

Bürgermeisterin und ZONTA-Schirmherrin Christine Strobl ehrt Frauen-Pro-
jekte im Rathaus.
Drei Münchner Hilfsprojekte für Frauen in Notsituationen dürfen sich über
finanzielle Unterstützung freuen:
Einen Scheck über insgesamt 12.000 Euro den die Bürgermeisterin im Na-
men des ZONTA Clubs München II überreicht. Die Summe ist der Erlös
der jährlichen Benefizveranstaltung des Clubs und wird seit Bestehen des
Zonta Clubs München II.  Münchner sozialen Frauen-Projekten zur Verfü-
gung gestellt. Gefördert werden dieses Jahr:
extra e.V., ein Beratungszentrum für drogenabhängige Frauen und Mäd-
chen, sowie zwei Ausbildungsprojekte: La Silhouette, ein Schneider-Ate-
lier für Migrantinnen, und der Verein MinA, der alleinerziehenden Müttern
eine Ausbildung zur Kinderpflegerin und Erzieherin ermöglicht.
Präsidentin Dorothea Böhm, und weitere Repräsentantinnen des Zonta
Club München II sind ebenfalls anwesend.
Als Schirmherrin des ZONTA Club München II unterstützt Bürgermeisterin
Christine Strobl schon seit acht Jahren die Bemühungen des gemeinnützi-
gen Vereins: ZONTA international ist ein weltweiter überparteilicher und
überkonfessioneller Zusammenschluss berufstätiger Frauen in leitender
oder selbständiger Position. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, die
soziale, wirtschaftliche und rechtliche Stellung der Frau in aller Welt mit
regionalen und internationalen Frauenprojekten zu verbessern. Mehr Infos
unter www.zonta-muenchen-2.de.
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Wiederholung
Donnerstag, 3. Mai, 16 Uhr,

Aula der Mittelschule an der Elisabeth-Kohn-Straße 4

Stadtschulrat Rainer Schweppe spricht Grußworte bei der Jahrespräsen-
tation des TUSCH München Projekts, einem Kooperationsprojekt zur För-
derung kultureller Bildung an Münchner Schulen zwischen dem Referat für
Bildung und Sport der Landeshauptstadt und dem Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus. Die Abkürzung TUSCH steht dabei für
„Theater und Schule“ – sechs Münchner Theater und sechs Münchner
Schulen haben jeweils ein gemeinsames Bühnenprojekt erarbeitet, das
nun in der Jahrespräsentation vorgestellt wird. Es handelt sich um eine
geschlossene Veranstaltung für geladene Gäste. Weitere Informationen
zum Projekt unter www.tusch-muenchen.de. Anfragen zur Berichterstat-
tung und zu Fotos per E-Mail an ilona.herrmann@muenchen.de oder telefo-
nisch unter 2 33-2 65 74.

Freitag, 4. Mai, 9 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin und Schirmherrin Christine Strobl spricht ein Grußwort
beim Aktionsforum für Familien, das dieses Jahr unter dem Motto „Nicht
ohne meine Familie: Jugendliche in München“ veranstaltet wird. Entspre-
chend dem Motto erwartet Kinder, Jugendliche und auch Erwachsene an
vielen Standorten im gesamten Stadtgebiet ein vielfältiges und buntes
Programm.
(Siehe auch unter Meldungen)

Samstag, 5. Mai, 10 Uhr, ADAC Zentrale, Hansastraße 19

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der ADAC Hauptversamm-
lung 2012.

Samstag, 5. Mai, 14 Uhr, Maximilianeum, Max-Planck-Straße 1

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Mitgliederversammlung
des Verbandes der Redenschreiber deutscher Sprache (VRdS).

Montag, 7. Mai, 11.30 Uhr, Ratskeller, Prälatenstüberl

Stadtrat Christian Müller (SPD) begrüßt in Vertretung des Oberbürgermei-
sters eine Gruppe von KZ- und Ghetto-Überlebender aus der Ukraine zu
einem Mittagessen.

Montag, 7. Mai, 12.30 Uhr, Gabelsbergerstraße 33

Fototermin mit Oberbürgermeister Christian Ude zur Einweihung des
Bernd-Eichinger-Platzes. Die Enthüllung des Straßenschildes wird Oberbür-
germeister Christian Ude im Beisein von Bernd Eichingers Witwe Katja
Eichinger und dessen Tochter Nina vornehmen.
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Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 9. Mai, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 9. Mai, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 9. Mai, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 9. Mai, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Mittwoch, 9. Mai, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Meldungen

Glückwünsche für Petra Aulitzky zum 65. Geburtstag

(2.5.2012) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Petra Aulitzky zum
bevorstehenden 65. Geburtstag: „Mit diesen Glückwünschen möchte ich
Ihnen für Ihr Engagement als Vorsitzende des Sängerkreises München e.
V. danken.
Ihr langjähriges Wirken im Bayerischen Sängerbund und im Sängerkreis
München öffnete und öffnet auch heute noch vielen Menschen die Liebe
zum Gesang. Gerade ihr Talent, junge Menschen für das Singen zu begei-
stern und sie für Laienchöre zu gewinnen, ist besonders lobenswert. Un-
ter Ihrer Ägide und Mitorganisation fallen zahlreiche Veranstaltungen wie
das große Münchner Chorkonzert in der Philharmonie oder auch die Kon-
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zertreihe ‚Münchner Schulen singen zum Advent’. Obwohl es sich um Dar-
bietungen mit reinen Laien handelt, zeigen sie die Vielfalt und Leistungsfä-
higkeit einer Sparte der Laienmusik in München, die alle Genres von der
klassischen Musik bis zur Gegenwartsmusik auf höchstem Niveau ab-
deckt. Diese Art von Volkskultur ist dank Ihnen bei vielen Menschen Teil
der aktiven Lebens- und Freizeitgestaltung geworden.
Für Ihre Verdienste wurde Ihnen hierfür 2001 von der Landeshauptstadt
München die ‚Ehrenmedaille für Verdienste um die Volkskultur in München’
verliehen.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Jahre alles Gute, viel Gesundheit
und persönliches Wohlergehen. Möge Ihre Schaffenskraft auch zukünftig
dazu führen, dass Sie die Menschen begeistern und Ihre Lebensfreude an
die Sängerinnen und Sänger und das Publikum weitergeben.“

Münchner Aktionstag für Familien 2012

(2.5.2012) Unter dem Motto „Nicht ohne meine Familie: Jugendliche in
München“ veranstaltet das Aktionsforum für Familien am Freitag, 4. Mai,
den Aktionstag für Familien 2012. Die Schirmpatenschaft hat Bürgermei-
sterin Christine Strobl. Entsprechend dem Motto erwartet dieses Jahr ne-
ben den Kindern und Erwachsenen auch die Jugendlichen an vielen Stand-
orten im gesamten Stadtgebiet am Nachmittag ein vielfältiges und buntes
Programm für alle Altersgruppen.
Das Angebot reicht von Familienfesten und Cafés für die ganze Familie,
Vorlese-Aktionen und Musikgarten, Stadtführungen, Kinderrechte-Werk-
statt und Kinderschminken über Rapauftritte und andere Musikprojekte für
Jugendliche, Action Painting, Holz- und Töpferwerkstätten bis hin zu Night-
ball und weiteren Sportaktionen sowie Informationsmöglichkeiten rund um
die Berufsorientierung. Das ganze Programm ist im Internet abrufbar un-
ter www.muenchen.de/familie.
Bereits zum vierten Mal wird der Aktionstag vom Aktionsforum für Famili-
en organisiert. Das Aktionsforum ist das lokale Bündnis für Familien der
Stadt München. Es wurde 2007 gegründet und ist Teil der Leitlinie Kinder-
und Familienpolitik, des familienpolitischen Programms der Landeshaupt-
stadt München. Gründungspartner sind neben der Stadt München die In-
dustrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, der DGB Re-
gion München und die ARGE der freien Wohlfahrtsverbände München.
Der Aktionstag 2012 steht im Zeichen der Jugendlichen und ihrer Familien.
Die Auftaktveranstaltung des Aktionstags stellt deshalb die Frage nach
der Bedeutung und Rolle der Familie für Jugendliche in den Mittelpunkt.
Sie beginnt um 9 Uhr im Festsaal des Alten Rathauses (Anmeldung für
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Fachpublikum und Interessierte unter aktionsforum@muenchen.de sowie
weitere Informationen zum Thema unter www.muenchen.de/familie).
Kontakt und weitere Informationen zum Aktionsforum für Familien: Sozial-
referat, Stadtjugendamt, Telefon 2 33-4 95 40, e-mail: aktionsforum@
muenchen.de

Städtische Realschule beim Wettbewerb um den

Deutschen Klimapreis ausgezeichnet

(2.5.2012) Die Städtische Balthasar-Neumann-Realschule hat beim Schul-
wettbewerb um den Deutschen Klimapreis der Allianz Umweltstiftung ei-
nen der 15 Anerkennungspreise erhalten.  Mit der Auszeichnung verbun-
den ist ein Preisgeld von 1000 Euro. Die „Klima-Cchecker“ der Schule, eine
Gruppe von  Schülerinnen und Schülern aus dem Wahlfach Klima und Ener-
gie,  überzeugten die Jury mit ihren Energiesparaktivitäten.
Wichtigster Ansatzpunkt der Klima-Checker war die Optimierung der Hei-
zung in den Pavillions außerhalb des Kerngebäudes der Schule. Die Grup-
pe hatte die Idee, die Klassenzimmerpavillons mit programmierbaren Heiz-
körper-Thermostaten auszustatten, die die Temperatur konstant auf 20° C
halten, so lange die Räumlichkeiten genutzt werden. Abends und an Wo-
chenenden wird die Temperatur abgesenkt. Konservativ gerechnet werden
mit dieser Methode 25 Prozent CO2 bzw. 1.500 Euro Heizkosten pro Jahr
eingespart. In jeder Klasse gibt es einen Energiebeauftragten, der von den
Klima– Checkern eingewiesen wird. Er oder sie hat die Aufgabe, Fehlfunk-
tionen der Anlage zu melden, Lichtverschwendung zu vermeiden und auf
richtiges Lüften nach einer Unterrichtsstunde hinzuweisen. In jedem Klas-
senzimmer wurde ein Aushang mit den wichtigsten Energiespar–und Lüf-
tungsregeln angebracht. Alle Schülerinnen und Schüler der Realschule wer-
den beim Klima und Energie– Aktionstag für das Thema „Klima und Ener-
gie“ sensibilisiert und zum aktiven Mitmachen animiert. Zur Zeit führen die
Klima– Checker die Trennung von Müll in den Klassenzimmern ein. In wö-
chentlichen Kontrollen überwacht die Gruppe genau, ob die einzelnen Klas-
sen den Müll sauber getrennt haben. Für die Klasse, die den Müll am be-
sten trennt, wird ein Preis ausgelobt.
Das Preisgeld der Allianz Umweltstiftung will die Schule dafür verwenden,
noch mehr Schüler und Schülerinnen und auch Eltern und Lehrkräfte für
das Thema „Klima und Energie“ zu begeistern und ihre Klima- und Energie-
sparprojekte weiterzuentwickeln.

Münchner Umweltpreis 2012: Bewerbungen bis Juli möglich

(2.5.2012) Bewerbungen für den mit 10.000 Euro dotierten Münchner Um-
weltpreis 2012 können noch bis 20. Juli im Referat für Gesundheit und
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Umwelt (RGU) eingereicht werden. Mit der Auszeichnung will die Landes-
hauptstadt München das vorbildliche ökologische Engagement von Betrie-
ben, Vereinen, Bildungseinrichtungen oder Einzelpersonen honorieren. Die
jeweiligen Akteure können sich direkt beim RGU bewerben, aber auch von
Bürgerinnen und Bürgern vorgeschlagen werden. Mit dem Umweltpreis
werden Münchner Akteure ausgezeichnet, die sich auf dem Gebiet des
Klima- und Umweltschutzes verdient machen und von denen eine Signal-
wirkung und ein Vorbildcharakter auf die Stadtgesellschaft ausgeht.
„In München gibt es erfreulicherweise viele Initiativen, die sich für den Kli-
ma- und Umweltschutz stark machen. Dieses bürgerschaftliche Engage-
ment wollen wir honorieren. Ich kann nur jeden ermutigen, sich zu bewer-
ben. Wir wollen die auszeichnen, die sich aktiv für unsere Umwelt und für
den Klimaschutz in München einsetzen“, sagt Joachim Lorenz, Referent für
Gesundheit und Umwelt. Das Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro, das vom
RGU zur Verfügung gestellt wird, ist zweckgebunden und muss in Energie-
projekte investiert werden. Werden in einem Jahr mehrere Gewinner er-
mittelt, kann das Preisgeld aufgeteilt werden. So gab es beispielsweise
2011 vier Gewinnerinnen und Gewinner des Münchner Umweltpreises.
Zusätzlich können Trägerinnen oder Träger der Auszeichnung mit dem Um-
weltpreislogo für sich werben und dieses beispielsweise bei Veröffentli-
chungen verwenden.
Verliehen wird der Münchner Umweltpreis seit 1994 von einer Jury aus
Stadträtinnen und Stadträten, Vertreterinnen und Vertretern von Umwelt-
verbänden, Hochschulen, Standesvertretungen und der Stadtverwaltung.
Um auch das Thema Umweltbildung stärker zu vertreten, ist die Jury 2010
um einen Juror bzw. eine Jurorin aus dem Referat für Bildung und Sport
erweitert worden. Verliehen wird der „Münchner Umweltpreis“, im Dezem-
ber 2012 von Bürgermeister Hep Monatzeder bei einer Feierstunde. Die
Bewerbungsfrist endet im Juli 2012. Für die Bewerbung gibt es einen Vor-
schlagsbogen, der im Internet unter www.muenchen.de/rgu unter der Ru-
brik Förderung und Auszeichnungen heruntergeladen werden kann. Weite-
re Fragen rund um den Münchner Umweltpreis werden unter
umweltpreis@muenchen.de beantwortet.
Bewerbungen bitte an: Landeshauptstadt München, Referat für Gesund-
heit und Umwelt, Stichwort „Umweltpreis“, Bayerstraße 28 a, 80335 Mün-
chen.

20. Jubiläum des Wochenmarktes Brudermühl-/Thalkirchnerstraße

(2.5.2012) Am Samstag, 5. Mai, feiert die Händlerschaft zusammen mit
allen Bürgerinnen und Bürgern das 20-jährige Bestehen des Wochenmark-
tes an der Brudermühl-/Thalkirchnerstraße in Untersendling. Zusätzlich



Rathaus Umschau
Seite 8

zum gewohnten Einkauf von 7 bis 13 Uhr spielt an diesem Tag ab 8 Uhr
eine Liveband. Zu jeder vollen Stunde gibt es außerdem attraktive Preise
an einem Glücksrad zu gewinnen.

Gebäudeentwässerung: Sachverständiger erläutert, wie privater

Hausanschluss geprüft wird

(2.5.2012) Abwasserkanäle und Schächte müssen per Gesetz dicht sein,
denn andernfalls machen sich Grundstückseigentümerinnen und Grund-
stückseigentümer strafbar – können doch das Grundwasser oder der Bo-
den verunreinigt werden. Aufgrund der Eigenkontrollverpflichtung der Ent-
wässerungssatzungen muss in regelmäßigen Abständen ein schriftlicher
Nachweis erbracht werden, dass der Kanal dicht ist. Die Stadtentwässe-
rung München und die umliegenden Gemeinden haben in der Regel einen
Stichtag für den schriftlichen Nachweis, dass Kanäle und Schächte dicht
sind, übernommen: Hauskanäle müssen demnach bis 31. Dezember 2015
geprüft sein. Wie Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentü-
mer vorgehen sollten, erläutert Diplom-Ingenieur und Sachverständiger in
der Wasserwirtschaft Boris John am Montag, 7. Mai, im Bauzentrum
München. Der Vortrag, der um 18 Uhr beginnt, ist kostenlos. John geht
zudem auf mögliche Schäden sowie Sanierungs- oder Erneuerungsmaß-
nahmen ein. Im Anschluss an seinen Vortrag steht der Experte seinen Zu-
hörerinnen und Zuhörern Rede und Antwort.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon: 54 63 66-0,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Münchner Freiwilligen Tage

(2.5.2012) Die Münchner Freiwilligen Tage finden erstmals am 4. und 5.
Mai, jeweils von 10 bis 20 Uhr, in den Riem Arcaden statt.
Die Münchner Freiwilligen Tage sind ein Angebot für Münchner Bürgerin-
nen und Bürger, die sich für ein freiwilliges/ehrenamtliches  Engagement
interessieren.
Je nach Anliegen können Sie sich unverbindlich umsehen oder eine aus-
führliche Beratung über bestehende Einsatzmöglichkeiten in Anspruch
nehmen.
Es präsentieren sich insgesamt 28 Organisationen, Einrichtungen und In-
itiativen, verteilt über zwei Tage in zwei Schichten. Sie bieten ehrenamtli-
che Mitarbeit beispielsweise für Kinder und Jugendliche, für alte Men-
schen, im kulturellen Bereich und im Stadtteil.
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Wer sich schon immer im Münchner Osten engagieren wollten, für den
sind diese Münchner Freiwilligen Tage eine optimale Informationsmöglich-
keit.
Die Münchner Freiwilligen Tage sind eine Aktion der Förderstelle FöBE (För-
derung Bürgerschaftlichen Engagements) in Kooperation mit der Landes-
hauptstadt München zusammen mit den Riem Arcaden als Gastgeber.
Informationen und Rückfragen bei FöBE, Förderstelle für Bürgerschaftliches
Engagement, Sandra E. Bauer, Telefon 53 29 56 33 oder 0 15 22-1 55 16 70,
sandra.bauer@foebe-muenchen.de oder sandra.e.bauer@arcor.de

„Münchner Tanzboden“ – Tanzen zum Mitmachen

(2.5.2012) In Zusammenarbeit mit dem Hofbräuhaus München lädt das
Kulturreferat München am Freitag, 4. Mai, 19.30 Uhr bis 23 Uhr, zum
„Münchner Tanzboden“ mit der Tanzmeisterin Katharina Mayer und der
Tanzlmusik „Qietschfidel“ im Erkerzimmer des Hofbräuhauses München
ein. Der „Münchner Tanzboden“ richtet sich besonders an alle jungen, neu-
gierigen und dem „Bairisch Tanzen“ Interessierte. Es werden gängige
Rundtänze wie Dreher, Polka, Boarische und Walzer sowie einfache Figu-
rentänze getanzt. Unter Anleitung einer Tanzmeisterin/eines Tanzmeisters
werden alle Tänze erklärt und vorgezeigt, so dass auch Anfängerinnen und
Anfänger ohne Vorkenntnisse sofort mitmachen können.
Karten sind für sieben Euro an der Abendkasse erhältlich (Hofbräuhaus,
Platzl 9). Einlass ist ab 18.30 Uhr. Es besteht keine Reservierungsmöglich-
keit.
Weitere „Münchner Tanzböden“ finden statt: am Freitag, 3. August, mit
Magnus Kaindl und den „15-Saitern“ und am Freitag, 12. Oktober, mit Ka-
tharina Mayer und der Waldramer Tanzlmusi. Weitere Informationen zum
„Münchner Tanzboden“, zu den Tanzveranstaltungen des Kulturreferats so-
wie zu Tanzkursen für Bairisches Tanzen unter: www.muenchen.de/volks-
kultur

Stadtmuseum: Konzert mit Studierenden der Klavierklasse

(2.5.2012) Am Sonntag, 6. Mai, 11 Uhr, findet im Münchner Stadtmuseum,
Sammlung Musik, St.-Jakobs-Platz 1, ein Konzert mit Studierenden der
Klavierklasse Professor Thomas Böckheler, Hochschule für Musik und
Theater in München, statt. Einlass ab 10.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
Die Studierenden spielen Werke von Johann Sebastian Bach (Toccata und
Fuge G-Dur BWV 916), Wolfgang Amadeus Mozart (Sonate B-Dur KV 570),
Ludwig van Beethoven (Sonate B-Dur opus 22) und Johannes Brahms
(Sonate f-Moll opus 5 Nr. 3). Mitwirkende: Johanna Doll, Florian Schröter,
Paris Tsenikoglou, Hiroki Hori.
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Monacensia: Tagebücher von Klaus Mann online verfügbar

(2.5.2012) Im Rahmen der Digitalisierung der Bestände der Familie Mann
in der Monacensia, einem Institut der Münchner Stadtbibliothek, sind nun-
mehr  ab sofort  unter www.monacensia-digital.de die kompletten Tagebü-
cher von Klaus Mann online abrufbar.
Im städtischen Literaturarchiv Monacensia befindet sich der Nachlass von
Klaus Mann (1906 – 1949) mit insgesamt 21 Bänden seines Tagebuchs,
das er vom 9. Oktober 1931 bis zu seinem Tod im Jahr 1949 führte. In Hef-
ten, Kladden und Taschenkalendern unterschiedlichsten Formats notierte
Klaus Mann unmittelbar alles, was er erlebte, woran er arbeitete, wem er
begegnete, welchen Leidenschaften und Obsessionen er erlag. Die Auf-
zeichnungen bieten einen radikal offenen Einblick in die komplexe Persön-
lichkeit von Klaus Mann und sind gleichzeitig ein bewegendes literarisches
und zeithistorisches Dokument. Lange waren die rein privaten Notizen ein
sorgfältig gehütetes Geheimnis. Im Jahr 1989 begann der Verleger Eber-
hard Spangenberg mit der Publikation einer Auswahl der Tagebücher, die
später von Rowohlt Verlag übernommen wurde. Auf Wunsch der Familie
Mann waren die Originaltagebücher bis zum Jahr 2010 für die Öffentlich-
keit und auch für die Forschung weitgehend unzugänglich.
Die vollständigen, 3479 Seiten umfassenden Tagebücher sind ab sofort
unter www.monacensia-digital.de ohne Einschränkungen und kostenfrei
im Maßstab 1:1 in einem hochauflösenden, einwandfrei lesbaren Format
einsehbar.
Den Auftakt des groß angelegten Projekts  www.monacensia-digital.de
bildete der literarische Nachlass der Schriftstellerin und Journalistin Moni-
ka Mann (1910 – 1992), der bereits seit Oktober 2011 digital im Internet zur
Verfügung steht. Mit der Digitalisierung der Tagebücher von Klaus Mann
hat die Monacensia einen weiteren wichtigen Schritt unternommen, ihre
wertvollen Handschriftenbestände zur Familie Mann in digitalisierter Form
der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.
Mit den kompletten Nachlässen von Klaus und Erika Mann, über 800 Brie-
fen und Manuskripten von Thomas Mann sowie zahlreichen Archivalien
von Golo, Monika, Michael Mann und Elisabeth Mann Borgese ist die Mo-
nacensia eine international viel beachtete Forschungsstelle zur Familie
Mann.
Informationen zu den Nachlässen im Literaturarchiv der Monacensia,
Maria-Theresia-Straße 23, unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/
monacensia
(Pressekontakt Monacensia: Sylvia Schütz, sylvia.schuetz@muenchen.de,
Telefon 41 94 72 15, oder Frank Schmitter, frank.schmitter@muenchen.de,
Telefon 41 94 72 13)
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Internationales Schostakowitsch-Symposium

(2.5.2012) Die Münchner Philharmoniker veranstalten gemeinsam mit der
Ludwig-Maximilians-Universität München und der Hochschule für Musik
und Theater München vom 4. bis 6. Mai ein internationales öffentliches
Symposium zu den Symphonien Dimitri Schostakowitschs. Ausgangs-
punkt ist die diesjährige Aufführung des symphonischen Zyklus durch die
Münchner Philharmoniker und des Orchesters des Mariinsky Theaters St.
Petersburg unter der Leitung von Valery Gergiev. Hochkarätige Wissen-
schaftler aus Russland, den USA, der Schweiz und Deutschland diskutie-
ren Vermächtnis, Gegenwart und Zukunft des großen russischen Sympho-
nikers. Höhepunkt des Symposiums ist eine Abschlussdiskussion mit Iri-
na Schostakowitsch, der Witwe Dimitri Schostakowitschs und Valery Ger-
giev.
„Wir möchten mit dem Symposium die Bedeutung des Schostakowitsch-
Zyklus unterstreichen. Denn leider haben die Symphonien Schostako-
witschs noch immer nicht den Stellenwert in den Konzertsälen, den sie
verdient hätte. Ich bin begeistert und dankbar, dass sowohl Frau Irina
Schostakowitsch als auch Valery Gergiev ihr Kommen zugesagt haben.
Für uns alle ist das die ganz besondere Möglichkeit eine direkte und au-
thentische Perspektive auf die Künstlerpersönlichkeit Dimitri Schostako-
witsch zu gewinnen“, so Paul Müller, Intendant der Münchner Philharmoni-
ker.
Das Symposium wird am Freitag, 4. Mai, 19 Uhr, im Orff Auditorium der
Hochschule für Musik und Theater München, Luisenstraße 37 a, eröffnet.
Am Samstag, 5. Mai, beginnt es um 9 Uhr (bis 17 Uhr), am Sonntag 6.
Mai, findet um 10 Uhr die Abschlussdiskussion statt. Der  Eintritt  ist frei.
Das Symposium wird unterstützt durch die Ernst von Siemens Musikstif-
tung.
Am Samstag 5. Mai und Sonntag 6. Mai, 20 Uhr, dirigiert Valery Gergiev
mit seinem Orchester des Mariinsky Theaters jeweils ein Konzert im Rah-
men des Schostakowitsch-Zyklus in der Philharmonie. Karten sind bei den
bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich.
Ausführliche Informationen zum Symposium und zu den Konzerten unter:
www.mphil.de
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Baureferat in eigener Sache

(teilweise voraus)
In Grünanlagen dürfen Liegen selbstverständlich mitgebracht werden

(2.5.2012) Das Baureferat nimmt zu einer Bürgerbeschwerde, dass am
Fasaneriesee keine Liegen, Klappstühle, Schirme oder ähnliches aufge-
stellt werden dürften, wie folgt Stellung:
Das Baureferat entschuldigt sich in aller Form bei den Besuchern der Grün-
anlage am Fasaneriesee. Diese wurden am vergangenen Wochenende
unberechtigter Weise durch die Anlagenaufsicht aufgefordert, das Aufstel-
len von Liegen, Stühlen und Sonnenschirmen in der Grünanlage zu unter-
lassen.
Die Grünanlagensatzung verbietet jedoch lediglich das Aufstellen von Zel-
ten und Wohnwägen; Liegen, Klappstühle oder Sonnenschirme dürfen
selbstverständlich mitgebracht werden.
Aus Anlass dieses Vorfalls werden die städtische Anlagenaufsicht und die
in ihrem Auftrag tätigen externen Wachdienste erneut zum korrekten Sat-
zungsvollzug angehalten.
Im Mai 2012 wird eine Neufassung der Grünanlagensatzung dem Stadtrat
vorgestellt; auch zukünftig ist keine Änderung vorgesehen: Die Nutzung
von Liegen, Klappstühlen o.ä. in Grünanlagen bleibt erlaubt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 2. Mai 2012

Parklizenz für Leihfahrzeuge, bzw. bei Carsharing und künftigen

Wechselkennzeichen

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 19.1.2012

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Mit Ihrer schriftlichen Anfrage baten Sie um einen Erfahrungsbericht zum
aktuellen Pilotversuch „CarSharing“ und einer Prognose über das Fortbe-
stehen des Projekts. Ferner hinterfragen Sie die Verwaltungspraxis bei der
Erteilung von Parkerleichterungen im Falle des zeitweisen Wegfalls eines
Kraftfahrzeugs und im Hinblick auf die anstehende Einführung von Wech-
selkennzeichen in Deutschland.

Im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters beantworte ich Ihre in diesem
Zusammenhang aufgeworfenen Fragen vom 19.01.2012 wie folgt:

Frage 1:

Gibt es schon verwertbare Ergebnisse des „Versuchs“ der Möglichkeit der
Vergabe von Parklizenzen an Nutzer von Carsharing-Fahrzeugen, die seit
gut einem Jahr in München – wenn auch auf derzeit 1.200 Fahrzeuge be-
grenzt – möglich ist?

Antwort:

Die Realisierung des auf zunächst 48 Monate begrenzten Pilotprojektes
zum stationsunabhängigen CarSharing wurde von der Vollversammlung
des Stadtrats am 16.03.2011 einstimmig beschlossen (Sitzungsvorlage Nr.
08-14/V 05883); Projektstart war im April 2011.

Zum Ende des vergangenen Jahres wurden knapp 400 Ausnahmegeneh-
migungen die Modelle 1 und 2 betreffend nachgefragt. Zur Zeit etablieren
sich auf dem Markt die Firmen „DriveNow“, „ZebraMobil“ und „DB Rent“.

Gemäß Beschlusslage erfolgt die Durchführung empirischer Untersuchun-
gen in einem einjährigen Erhebungszeitraum zwischen Anfang April 2013
bis Ende März 2014.
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Gegenwärtig laufen die internen Vorbereitungen hinsichtlich des Ausschrei-
bungsverfahrens zur Beauftragung eines für die Abwicklung der Evaluati-
on unabhängigen Gutachters durch die Vergabestelle.

Nach Auswertung der Untersuchungsergebnisse und Entscheidungsvor-
schlag durch das Kreisverwaltungsreferat kann der Stadtrat voraussicht-
lich im Spätsommer 2014 über den Fortbestand des Projektes entschei-
den.

Frage 2:

Wenn ja, wie sehen diese aus und wird aus dem Versuch eine Dauerein-
richtung?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 3:

Wenn nein, wann liegen die Erkenntnisse vor, um eine Entscheidung zu
treffen?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 4:

Gibt es in München für Anwohner in Parklizenzgebieten die Möglichkeit,
eine befristete Lizenz für ein Leihfahrzeug – unter Voraussetzungen, wie
oben beschrieben – zu bekommen?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat bietet die Möglichkeit, das Kennzeichen des
Leihfahrzeugs für eine geringe Gebühr von 10 Euro für den entstandenen
Verwaltungsaufwand auf dem Parkausweis zusätzlich eintragen zu las-
sen.

Frage 5:

Gibt es in München, wie z. B. in Berlin, für Anwohner von Parklizenzgebie-
ten die Möglichkeit eine Parklizenz zu erwerben, die auch für wechselnde
Fahrzeuge gilt?
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Antwort:

Die Verwaltungsvorschrift zur Parkraumbewirtschaftung besagt, dass in
begründeten Fällen mehrere Kennzeichen in dem Parkausweis eingetra-
gen oder der Eintrag „wechselnde Fahrzeuge“ vorgenommen werden
kann. Von dieser rechtlich vorgesehenen Möglichkeit macht das Kreisver-
waltungsreferat selbstverständlich regelmäßig Gebrauch.

Frage 6:

Wenn ja, wie muss hier ein Antragsteller vorgehen?

Antwort:

An den Eintrag „wechselnde Kennzeichen“ ist nach der rechtlichen Vorga-
be ein hoher Anspruch zu richten. Vor diesem Hintergrund ist vom Antrag-
steller daher der Nachweis zu fordern, dass er regelmäßig verschiedene
Fahrzeuge nutzt.

Diese Voraussetzung wird z. B. bei Testfahrern diverser Automobilfirmen
anerkannt, die den häufigen Fahrzeugwechsel durch ihren Arbeitgeber be-
stätigen lassen. Auch Bewohnerinnen und Bewohner, die kein eigenes
Fahrzeug auf sich zugelassen haben und demzufolge auf die häufige An-
mietung von Leihfahrzeugen angewiesen sind, können in den Genuss ei-
nes derartigen Parkausweises kommen, wenn sie die häufige Anmietung
von Fahrzeugen durch Vorlage der Mietverträge belegen können. Aufgrund
der Häufigkeit der Fahrzeugwechsel und dem Umstand, dass die Kfz-
Kennzeichen vorher nicht bekannt sind, ist es den jeweiligen Bewohnerin-
nen und Bewohnern nicht zuzumuten, regelmäßig die gebührenpflichtige
Umschreibung des Parkausweises zu beantragen.

Frage 7:

Wenn nein, warum ist dies für Münchener Stadtbewohner nicht möglich,
wenn dies offenbar, z. B. in Berlin praktiziert, gesetzlich möglich ist?

Antwort:

Entfällt.

Frage 8:

Wie wird München künftig in den Parklizenzgebieten damit umgehen,
wenn ab Mitte des Jahres Wechselkennzeichen an Kraftfahrzeugen auch
in Deutschland möglich sind und bestimmt auch Anwohner in der Stadt
von dieser Möglichkeit Gebrauch machen werden?



Rathaus Umschau
Seite 16

Antwort:

Wie bereits ausgeführt, können nach der einschlägigen Verwaltungsvor-
schrift auch mehrere Kennzeichen – in München bis zu 3 – in den Parkaus-
weis eingetragen werden. Mit Einführung der Wechselkennzeichen erge-
ben sich daher keinerlei Nachteile für den betroffenen Personenkreis. Wie
bisher auch besteht die Möglichkeit, bis zu 3 Kennzeichen in den Parkaus-
weis eintragen zu lassen.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
 
  

 

 

 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
Mittwoch, 2. Mai 2012 

 

 
Nach dem Scheitern der staatlichen Pläne: Planung  

für das Finanzamtsareal an der Deroystraße! 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Christian Amlong, Dr. Reinhard  
Bauer, Oliver Belik, Hans Dieter Kaplan, Claudia Tausend  
und Beatrix Zurek (SPD) 
 
Versprochen ist versprochen ...!? 

Mietzuschuss für „Carlhäusl“ wird weiter gewährt! 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Richard Quaas, Josef Schmid  
und Mechthilde Wittmann (CSU) 
 
Gilt beim Plakatieren in München für die SPD UDEsches  

Sonderrecht? 

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) 
 
Rahmenbedingungen für Verträge mit leitenden Ange- 

stellten einschließlich Geschäftsführern städtischer  

Beteiligungsgesellschaften 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. med. Otto Bertermann,  
Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und  
Christa Stock (FDP) 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD trägt: Alexander Reissl; CSU: Josef 
Schmid; Bündnis 90/Die Grünen: Siegfried Benker; Rosa Liste: Thomas Niederbühl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ÖDP: 
Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei   



Nach dem Scheitern der staatlichen Pläne: Planung für das Finanzamtsareal an der
Deroystraße!

Antrag:

Das Planungsreferat stellt dem Stadtrat dar, 

1. wie die planungsrechtliche Situation des Finanzamtsareals der Deroystraße ist, insbesondere, 
ob das Areal öffentlichen Zwecken vorbehalten ist,

2. ob die Umsetzung des Ergebnisses des Wettbewerbs aus dem Jahre 2008 in die Wege 
geleitet wurde,

3. ob eine neue Bebauungsplanung, die auf örtliche Bedürfnisse nach Wohnungsbau und 
Grünausstattung Rücksicht nimmt, eingeleitet werden kann.

Begründung: 

Das Projekt der Bayerischen Staatsregierung, auf dem Gelände an der Deroystraße einen 
Gebäudekomplex für die staatliche Finanzverwaltung zu errichten, ist gescheitert. Dies beweist der 
Plan des Freistaats, die Behördenteile auf 22 verschiedene Standorte zu verlagern. Aufgrund 
berechtigter Zweifel an der Ernsthaftigkeit, mit der der Freistaat dieses und andere Projekte verfolgt, 
stellt sich die Frage, wie man das Finanzamtsareal ohne weitere Verzögerung einer sinnvollen 
Nutzung zuführen kann.

Hans Dieter Kaplan Claudia Tausend
Christian Amlong Beatrix Zurek
Oliver Belik Dr. Reinhard Bauer

Stadtratsmitglieder

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 02.05.2012

Hans Dieter Kaplan
Christian Amlong
Oliver Belik
Claudia Tausend
Beatrix Zurek
Dr. Reinhard Bauer
Stadtratsmitglieder
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

Versprochen ist versprochen �.!?
Mietzuschuss für �Carlhäusl� wird weiter gewährt!

Der Stadtrat möge beschließen:

1. Der gewährte Mietzuschuss für das Vereins- und Bürgerhaus Carhäusl in Obermen-
zing wird,  wie ursprünglich vom Kulturreferat zugesagt, für die volle Laufzeit des
Mietvertrages ohne weitere Verpflichtungen gewährt.

2. Dem Stadtrat wird dargestellt, wie sich die Auslastung des Vereins- und Bürgerhei-
mes derzeit gestaltet. Dabei ist insbesondere darauf einzugehen, ob die in der Ver-
einbarung mit dem Kulturreferat festgelegte Anzahl an sonstigen nicht vereinseige-
nen Veranstaltungen erreicht werden bzw. wurden.

3. Dem Stadtrat wird dargestellt, mit welchen und wie vielen Veranstaltungen die Lan-
deshauptstadt  München das Vereins-  und Bürgerhaus seit dessen Bestehen ge-
nutzt hat und welche Mietpreise jeweils dafür entrichtet wurden.

4. Das Kulturreferat  legt  dar,  wie  die  ehrenamtliche  Tätigkeit  der  Vereinsmitglieder
während  der  sonstigen  Veranstaltungen als  unbare  Leistung  verrechnet  werden
kann.

Begründung:
Das �Carlhäusl� in Obermenzing ist ein Paradebeispielen gelungenen bürgerschaftlichen
Engagements. In mühevoller ehrenamtlicher Arbeit der Vereinsmitglieder des Heimat- und
Volkstrachtenvereins �D'Würmtaler� Menzing e.V.  ist aus einer �Ruine� ein allseits aner-
kannter und beliebter Veranstaltungsort geworden. Mit ca. 11.000 Stunden ehrenamtlicher
Arbeit wurde das �Carlhäusl� renoviert. Neben zahlreichen anderen Auszeichnungen er-
hielt der Verein für die gut ausgeführte Bauleistung den Fassadenpreis der Landeshaupt-
stadt München.

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.wzim.de

Stadtrat Josef Schmid

Stadtrat Richard Quaas

Stadträtin 

Mechthilde Wittmann

ANTRAG
02.05.12



Im Gegenzug wurde dem Verein ein 25 Jahre währender Mietvertrag zugestanden. So-
wohl der Bezirksausschuss als auch eine Bürgerversammlung forderte auf die Mietzahlun-
gen durch den Verein zu verzichten. Diesem wurde seitens des Kulturreferats zugestimmt.
Im Gegenzug hat sich der Verein verpflichtet, jährlich 146 Veranstaltungen im �Carlhäusl�
zu betreuen. Dieser Verpflichtung ist der Verein stets nachgekommen und hat diese meist
weit übertroffen. Darüber hinaus leisten die Vereinsmitglieder bei den zugesagten sonsti-
gen  Veranstaltungen  ehrenamtliche  Arbeit  über  ihre  Vereinstätigkeit  hinaus.  Die  Stadt
muss deshalb an den versprochenen Mietzuschüssen festhalten.

gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat Richard Quaas, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender

gez.
Mechthilde Wittmann, Stadträtin
stv. Fraktionsvorsitzende 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.wzim.de
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Gilt beim Plakatieren in München für die SPD UDEsches Sonderrecht?

Überall im Münchner Osten wirbt die SPD mit Kopfplakaten von Herrn Steinbrück für eine
Festzeltveranstaltung.  Andere  Plakate  nennen  die  Namen  einschlägiger  SPD-Politiker
unter  anderem von  Christian Ude, ohne  auf  eine konkrete Veranstaltung hinzuweisen.
Dabei  sind  solche  Plakate  von  der  Plakatierungsverordnung,  welche  der
Oberbürgermeister  ja  einschlägig  kennen  müsste,  außerhalb  des  Wahlkampfes
bekanntlich verboten. Erst kürzlich wurde der Jungen Union seitens des KVR ein solches
Plakat verboten.

Daher ergeben sich einige Fragen:

1. Gilt hinsichtlich der Kandidatur von Oberbürgermeister Christian Ude für das Amt
des  Ministerpräsidenten  die  Plakatierungsverordnung  nicht  mehr,  sondern
UDEsches Sonderrecht?

2. Ist  dem  Oberbürgermeister  bekannt,  dass  diese  Plakatierungen
genehmigungsbedürftig sind?

3. Hat  der  Oberbürgermeister  als  Chef  der  Verwaltung  Einfluss  auf  die
Genehmigungsbehörde genommen?

4. Warum wurden die Plakate von der Genehmigungsbehörde genehmigt?

5. Gilt die Ausnahme für die Kopfplakatierung nur für die SPD?

6. Was unternimmt das KVR in dieser Sache? 

7. Wie  schätzt  das  KVR  die  Situation  ein,  insbesondere  im  Hinblick  auf  eine
vorsätzliche Handlung und angesichts der heftigen politischen Reaktionen in der
Vergangenheit?

8. Ist  es  richtig,  dass  ein  Antrag  der  SPD Ratsfraktion  zu  genau diesem Thema
Plakatierungsverordnung  erst  kürzlich,  am  05.04.2012  im  Namen  des
Oberbürgermeisters vom KVR beantwortet wurde?

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Hans Podiuk

ANFRAGE

02.05.12



9. Was  war  der  Inhalt  dieser  Antwort  und  wurde  darin  auf  die
Genehmigungsbedürftigkeit hingewiesen?

10.  Warum wurde seitens der SPD fast gleichzeitig dagegen verstoßen?

Hans Podiuk, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

02.05.2012

Antrag Nr.:
Rahmenbedingungen für Verträge mit leitenden Angestellten einschließlich
Geschäftsführern städtischer Beteiligungsgesellschaften

Der Stadtrat möge beschließen:

1. Dem Stadtrat werden die bisherigen Unterlagen für die Ausgestaltung der Verträge
der städtischen Beteiligungsgesellschaften mit leitenden Angestellten einschließ-
lich Geschäftsführern dargestellt.

2. Die Verwaltung berichtet dem Stadtrat inwieweit die aus den Jahr 1994 gefertigten
Musterverträge (sowie eventuelle weiterentwickelte Verträge) für leitende Ange-
stellte und Geschäftsführer städtischer Beteiligungsgesellschaften insbesondere in
den letzten Jahren Anwendung gefunden haben.

3. Der Stadtrat beschließt aktualisierte Rahmenbedingungen für die Ausgestaltung
von Anstellungsverträgen für leitende Angestellte einschließlich Geschäftsführern.
Dabei soll zumindest folgendes geregelt werden:

a) Laufzeit der Anstellungsverträge,

b) Probezeit, insbesondere bei Personen, die zuvor kein Arbeitsverhältnis mit der
LH München und ihren Beteiligungsgesellschaften hatten,

c) Altersversorgung,

d) Arbeitszeit und Urlaub,

e) Nebenleistungen (Auto, Dienstwohnung etc.).

4. Wie bereits 1994 festgehalten, bleibt die Entscheidungskompetenz über den
Abschluss und die Ausgestaltung der Arbeitsverträge für leitende Angestellte und
Geschäftsführer des jeweiligen Aufsichtsrat uneingeschränkt bestehen. Im Falle
eines beabsichtigten Abweichens von den vom Stadtrat beschlossenen Rahmen-
bedingungen werden die Mitglieder des Aufsichtsrats rechtzeitig vorab informiert.
Der Beschluss des Aufsichtsrats über die Anstellung soll dabei stets die Abweich-
ungen von den vom Stadtrat beschlossenen Rahmenbedingungen enthalten.
Diese Abweichungen werden unverzüglich nach Beschluss des Aufsichtsrat dem
Stadtrat bekannt gemacht.

FDP-Fraktion im Münchner Stadtrat | Rathaus | 80313 München



Begründung:
Die immer mehr wachsende Betätigung der Stadt in ausgelagerten Beteiligungs-
gesellschaften macht es nötig � wie in einem Konzern �, klare Rahmenbedingungen
für den Abschluss von Anstellungsverträgen für leitende Angestellte und
Geschäftsführer zu setzen. Wenngleich die Größe und Aufgaben der städtischen
Beteiligungsgesellschaften sehr unterschiedlich sind, darf es nicht zu einem
Wildwuchs an Regelungen und Vergütungen kommen. Die Unterschiede der
Aufgaben sollen sich in erster Linie in der Höhe des Gehalts und der Komponente
Erfolgsbeteiligung widerspiegeln, nicht jedoch beispielsweise in Regelungen der
Arbeitszeit, der Altersversorgung oder der Laufzeit der Verträge. Die Tendenz so
mancher öffentlicher Unternehmen sich im Gehalt mit der Privatwirtschaft messen
zu wollen, aber in der Altersversorgung die Versorgung von Beamten als Vorbild zu
wählen, darf in München nicht zum Maßstab werden. Gerade die politischen
Besetzungen der Vergangenheit machen es ganz besonders dringlich, das Thema
Probezeit im Auge zu behalten. Wenn jemand aus der Politik ohne jegliche
unternehmerische Erfahrung in die Leitung eines städtischen Unternehmens
wechselt, ist die Probezeit die einzige Möglichkeit, Versagen noch gerade rechtzeitig
und mit nicht zu großem Schaden zu korrigieren. Aber auch bei Besetzungen von
Positionen mit Bewerbern von außerhalb ist die Vereinbarung einer Probezeit sehr
wichtig.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat
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